
biſt ein
as Herz
naratos
ir nach
olle die
rbannt
r ſicher
ort die

Geſetz

ellenen
ſondern
h ihrer
der dich
d rief
Nänner
du biſt
n zehn
hwatzeſt

Herr

wenn
en zehn
ſchte ich
in Not
So ſind
gendein

ie tap
n allen
n den
inigen
Brauch
Heeres
d Glied
dir das
zukunft
ederum
nd hat
Bengel
es bei

rofeſſor
n war
be und
en das
ertiges
Kultur
dommſt
deinem
ich echt

ſtehen
aillons

angſam
dſturm
1 einer
fen in
n Weſt
hteſtett

edicht
und

Bezugspreis
r Halle vierteljährlich bei gvetmaliger

z r 2,50 Mk durch die Poß
e Mk ausſchl Zuſtellung

4 ellungen werden von allen Reichs
h poſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für uwerlangt eingehende Mannſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der iftleitung Nr 1140der Anzeigen Abteilung Nr 176

der Abteilung Nr 1133
Poſijcheckkonto Leipzig 4600

Kriegs Sonderausgabe
12 Uhr mittags

RNeunundvierzigſter Jahrgaug

ale Zeikun
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
eder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sountags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

M

Halle S inwoch 10 März 1915

Drei britiſche Dampfer von deutſchen Booten verſenht

Die politiſche Lage in Jtalien
U Mailand 9 März Nach einer Stampg Meldung

hatten vor dem geſtrigen Miniſterrat Salandra Sonnino
und der Kriegsminiſter Zupelli eine wichtige Unterredung
Heute ging in Rom das Gerücht Bülowhabe mit Son
nino lange konferiert Die von Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn mit Jtalien geführten Verhandlungen
ſollen ſehr vorgeſchritten ſein Der entſcheidende Augenblick
in der Haltung Jtaliens iſt jetzt gekommen Frkf Ztg

I U Rom 9 März Abgeordneter Carmeni erklärte in
der Stampa die Beſprechungen Salarndras mit Gioletti
machten einen vorzüglichen Eindruck unter den Deputierten
von Monte Citorio weil ſie es als ein ſicheres Anzeichen
für die guten Beziehungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich
Ungarn deuten Die Abgeordneten ſind überzeugt daß die
Konſulta auf dem Wege diplomaktiſcher Verſtändigung ſei

Köln Ztg

Wichtige Beſchlüſſe des italieniſchen
Miniſterrats

TU Rom 9 März Geſtern abend fand ein Miniſterrat
ſtatt dem eine Unterredung zwiſchen Salandra Sonnino und
dem Kriegsminiſter Zupelli vorausgegangen war Solandra
und Sonnino gaben Exläuterungen über die Lage Es wird
verſichert der Miniſterrat ſei zu wichtigen Entſchließungen
gekommen

Die griechiſche Miniſterkriſis

wird aus Athen gemeldet daß bei der Abſtimmung im Kron
rat ſich eine Mehrheit von 9 Stimmen darunter die des
Königs für eine abwartende Haltung Griechenlands ergab

T U Athen 9 März Entgegen den erſten Meldungen
hat der Abgeordnete Gunaris doch die ſchwere Aufgabe über
nommen ein neues Kabinett zu bilden Es ſind ſogar faſt
alle Portefeuilles bereits beſeßt Gunaris hatte nach ver
ſchiedenen vergeblichen Schritten eine längere Unterredung
mit Venizelos in deren Verlauf es ihm offenbar gelungen
iſt Venizelos zur Zuſicherung einer wenigſtens teilweiſen
Unterſtützung zu bewegen

Das Scheitern der Kombination Zaimis wird in einer
ofſiziöſen Note auf Differenzen bezüglich der Durchführung

der finanziellen Reform zurückgeführt doch ſchenkt hier nie
mand dieſer Angabe Glauben Das Finanzprogramm bildet
allerdings eine große Sorge des kommenden Miniſteriums
da die ſtändige Geldverlegenheit Griechenlands in Anbetracht
der augenblicklichen Lage des Weltmarktes von England und
Frankreich in gefährlicher Weiſe ausgenutzt werden kann
falls Griechenland ein Zuſammengehen in der von der Triple
Entente gewünſchten Weiſe ablehnt doch treten alle dieſe
Erwägungen zur Stunde völlig hinter der großen Jnter
ventionsfrage zurück Einen heilſamen Dämpfer auf die
Kriegshetze haben hier die aus Sofiag und Bukareſt ankom

menden Depeſchen geſetzt die faſt alle mehr oder minder deut
lich auf die ablehnende Haltung ſowohl Bulgariens wie Ru
mäniens hinweiſen Dieſer Amſtand wird Gunaris bei der

Verfolgung einer friedlicheren Politik zweifellos ſehr zuſtatten
kommen Trotzdem glaubt man in Deputiertenkreiſen daß
der König zur ſofortigen Auflöſung der Kammer wird
ſchreiten müſſen wenn er Gunaris oder einen Politiker aus
deſſen Freundeskreis an der Spitze der Regierung behalten
will Bei der augenblicklichen kritiſchen Situation und der
großen Erregung aller Bevölkerungsſchichten wäre jedoch die
Auflöſung der Kammer keine ungefährliche Maßregel Gu
naris wird nach weiterer Rückſprache mit ſeinen politiſchen
Freunden vorausſichtlich am Donnerstag der Kammer ſein

Kabinett vorſtellen

U Athen 9 März Nach den letzten freilich noch nicht
offiziell beſtätigten Meldungen ſoll auch der Abgeordnete
Galhardos den der König nach Zaimis mit der Kabinetts
bildung betraute das Anerbieten abgelehnt haben da er
die Unmöglichkeit einſah für ſich und ſeine Regierung eine
Mehrheit in der Kammer zu finden Trotzdem ſcheint der
König noch nicht nachgeben zu wollen denn es verlautet
daß er einige Mitglieder der Mauromichalis Partei ſowie
einige Wilde hat zu ſich kommen laſſen zwecks weiterer Be
ratung Wenn die Politik des Königs auf dieſe Weiſe auch
noch keine poſitinen Ergebniſſe gezeitigt haben mag ſo hat
doch das unerſchütterliche Feſthalten an dem von ihm ver
tretenen Standpunkte inſofern heilſame Wirkung gehabt
als ein großer Teil der Preſſe wenigſtens bei der Verehrung
die der König überall genießt zur Einſicht gekommen iſt und
ſich langſam zur Vernunft zurückfindet Mehrere Blätter
folgen nicht mehr blindlings dem Jnterventionsmanne Veni
zelos und beginnen an der Haltung ſeiner Regierung in

U Paris 9 März Dem Pariſer New York Herald

WTB London 10 März
Die Admiralität meldet Der britiſche Dampfer Taw

giſtan wurde bei Scarborough torpediert Von der Be
ſatzung von 38 Mann wurde ein Mann gerettet Ferner
wurden die Dampfer Blackwood mit einer Beſatzung von
17 Mann bei Haſtinge und Princeß Victoria mit einer
Beſatzung von 34 Mann bei Liverpool torpediert Die Be
ſatzungen der veiden letztgenannten Dampfer wurden ge
rettet Die Torpedierung fämtlicher Dampfer erfolgte am
Dienstag morgen

ernſt genug angeſichts der faſt unüberſteigbaren Schwierig
keiten eine Mehrheit in der Kammer gegen Venizelos zu
ſammenzubringen Sollte die ſchwere Kriſis trotz allem
glücklich überwunden werden ſo muß das alleinige Verdienſt
hieran dem Könige zugeſchrieben werden

Die Auffaſſung in Rumänien
T U Bukareſt 9 März Jn Kreiſen hieſiger deutſch

freundlicher Diplomaten betrachtet man die Lage auf dem
Balkan durchaus optimiſtiſch Zunächſt glaubt man nicht
daß es den Engländern gelingen wird nennenswerte Er
gebniſſe bei ihrem Dardanellenangriff zu erzielen Ein Miß

ferfolg der verbündeten Flotte wird aber im Verein mit der
bewunderungswürdigen Beſonnenheit des Königs Konſtantin
die Jnterventionsgelüſte verſchiedener griechiſcher Politiker
beträchtlich herabdämpfen Sollte jedoch wider Erwarten die
Kriegspartei in Athen die Oberhand erhalten ſo wird der
griechiſche Ehrgeiz im Zuſammengehen Bulgariens und Ru
mäniens ein unüberſteigbares Hindernis finden Gewiſſe
noch in letzter Zeit getroffene Vereinbarungen zwiſchen Buka
reſt Sofig und Konſtantinopel beweiſen hinlänglich daß ſich
dieſe drei Regierungen über die Gemeinſchaftlichkeit ihrer
Jntereſſen wohl bewußt ſind Eine plötzliche Richtungs
änderung der bisher von Rumänien befolgten Neutralitäts
politik hält man ebenfalls für ausgeſchloſſen Die Sympathien
gewiſſer Geſellſchaftsſchichten ſür Frankreich ſind zwar ſehr
groß doch werden ſie niemals die kommerziellen Jntereſſen
zurückdrängen können durch die Rumänien mit den Zentral
mächten verknüpft iſt Faſt 80 Proz des geſamten rumäniſchen
Handels liegen in deutſchen Händen Die hervorragendſten
Stellen des Beamtenkörpers ſind mit Deutſchen beſetzt
Kriegeriſche Verwickelungen mit den Zentralmächten würden
alſo eine finanzielle Kataſtrophe und den Ruin des geſamten
rumäniſchen Handels nach ſich ziehen

Ein rumäniſch bulgariſcher Bund
IV Zürich 9 März Corriere della Sera berichtet

aus Sofig die Beſchießung der Daxrdanellen habe in bulgari
ſchen Kreiſen Beſorgnis hervorgerufen Es werde ein ru
mäniſch bulgariſcher Bund befürwortet der die
übertriebenen ruſſiſchen Anſprüche bekämpfen ſoll Es ver
lautet die italieniſche Regierung werde einen außerordent
lichen Vertreter nach dem Bafkan entſenden um dort eine
Vereinbarung unter den Balkanſtaaten vorzubereiten

Engliſche Wühlarbeit in Bulgarien
IV Sofia 9 März Seit einigen Tagen iſt die Haupt

ſiadt Sofig von engliſchen Agenten überſchwemmt deren
ſkrupelloſes Vorgehen die größte Mißbilligung und Erregung
in allen Schichten der intellektuellen Kreiſe hervorruft Die
Fäden des Netzes das über Bulgarien zu deſſen Verderben
geworfen werden ſoll laufen allem Anſchein nach in den
Händen eines der Brüder Buxton zuſammen der ſich hier
unter falſchem Namen aufhält Kein Mittel wird unver
ſucht gelaſſen um die Bulgaren gegen die Türken aufzu
hetzen Erfolge haben die engliſchen Brunnenvergifter
allerdings noch nicht erzielt Die Sprache der Preſſe iſt
durchaus gemäßigt die Mehrheit des Volkes iſt entſchieden
für die Türken und gegen Serbien und Griechen Man ver
folgt in Sofia die Athener Kriſis mit Spannung und Miß
trauen Die bulgariſche Regierung wird ihrerſeits bis an
die Grenze des Möglichen gehen um den Frieden aufrecht
zuerhalten Eine bewaffnete Jntervention Griechenlands
würde jedoch die ganze Lage auf dem Balkan mit einem
Schlage verändern und Verwicklungen von unüberſehbarer
Tragweite nach ſich ziehen

Die Beurteilung der politiſchen Lage in Paris
V Paris 9 März Seit einigen Tagen iſt hier eine

ſehr ſtarke Zurückhaltung im Tone der aus Rom anlangenden
Depeſchen der Vertreter der großen Pariſer Zeitungen zu be
merken Die Situation iſt freilich noch ſo ungeklärt daß

den letzten Wochen Kritik zu üben Die Lage bleibt freilich I genauere Angaben über die Urſache dieſer Veränderung nicht

nach den Klängen

gemacht werden können Jn Anbetracht der bisher jedoch mit
gefliſſentlicher Abſicht zur Schau getragenen großen Herzlich
keit der franzöſiſch italieniſchen Beziehungen liegt der Rück
ſchluß nahe daß dieſe veränderte Tonart auf eine Abkühlung
der Beziehungen zwiſchen Rom und Poris zurückzuführen iſt
Unbeſtimmte Gerüchte über weitgehende Verſtändigungen
zwiſchen Rom Berlin und Wien werden dem Publikum kol
portiert Die offizielle Havas Agentur mahnt in mehreren
Depeſchen nachdrücklich zur Geduld und weiſt in einem Gut
achten über die Politik der italieniſchen Regierung mehrfach
auf die mannigfaltigen und ſehr verſchiedenartigen Probleme
hin denen ſich Jtalien augenblicklich gegenübergeſtellt ſieht

Auch die Ausſichten auf eine Jnterventjon Griechenlands
ſind trübe Jn der Preſſe werden verſchiedentlich Angriffe
auf König Konſtantin laut ſeine Politik wird verdächtigt
indem man auf ſeine verwandtſchaftlichen Beziehungen zu
einem deutſchen Fürſtenhauſe hinweiſt Faſt alle Blätter
wiſſen von großen Unruhen in Athen zu berichten und von
zahlloſen türkenfeindlichen Demonſtrationen Das Journal
iſt der Anſicht daß König Konſtantin durch Annahme der
Demiſſion von Venizelos nur Zeit gewinnen will obwohl er
beſtimmt weiß daß ein anderes Kabinett als ein von Veni
zelos unterſtütztes zurzeit in Griechenland nicht möglich iſt
Das Blatt ſieht in der Kabinettskriſis keinen Grund zu
irgendwelcher Beunruhigung für die Triple Entente da
ſeiner Meinung nach König Konſtantin früher oder ſpäter
gezwungen ſein wird auf Venizelos als Miniſterpräſidenten
zurückzugreifen

Die belgiſche Rekrutierung
IV Le Havre 9 März König Albert hat ein Dekrer

unterzeichnet demzufolge alle un verheirateten Belgier zwi
ſchen 18 und 25 Jahren und diejenigen verheirateten in
demſelben Alter die nach dem 15 November 1914 ſich ver
heiratet haben und die ſich in den nicht von Deutſchland
beſetzten Teile Weſtflanderns in Frankreich oder England
aufhalten ſich ſofort bei ihren zuſtändigen Behörden oder
dem Konſul zu melden haben die ſie an die Muſterungs
kommiſſionen in Le Havre und an einigen engliſchen Plätzen
verweiſen werden Die Muſterung ſoll ſo ſchnell geſchehen
daß ſie am 53 April beendet iſt

Die engliſchen Kriegskorreſpondeuten an der Front
U London 9 März Das engliſche Kriegsminiſterium

hat endlich erlaubt daß eine kleine Anzahl Kriegskorreſpon
denten ſechs im ganzen dem engliſchen Hauptquartier in
Frankreich einen Beſuch abſtatten Jn drei Automobilen
wurde die kleine Geſellſchaft von Boulogne nach dem Haupt
quartier gebracht Der Beſuch ſoll ſechs Tage dauern und
ein bis ins kleinſte ausgearbeitetes Programm ſoll dafür
ſorgen daß die Korreſpondenten gerade das zu ſehen be
kommen was die Heeresleitung für notwendig erachtet
Selbſtverſtändlich wird ihnen das verborgen bleiben was
das Hauptquartier nicht veröffentlicht haben will Aſhmead
Bartlett der für den Daily Telegraph die Expedition
mitmacht beſchreibt die idylliſche Ruhe die in der kleinen
franzöſiſchen Stadt herrſcht in der das engliſche Hauptquar
tier aufgeſchlagen iſt Es gibt keine Extrablätter keine G
rüchte keine Muſikkapellen keine Maſſen von Rekruten die

der Kriegsmuſik nach ihren Kaſernen
marſchieren keine verdunkelten Straßen Jedermann vom
Oberbefehlshaber abwärts hat eine beſtimmte Aufgabe zu
erfüllen und hat keine Zeit ſeine Gedanken mit den 10091
Kleinigkeiten und Möglichkeiten von Luftangriffen UAnter
ſeebootsüberfällen der Zeit der Veendigung des Krieges
Jtaliens Neutralität zu belaſten die einen in England in
die größte Aufregung verſetzen Der Korreſpondent betont
beſonders die Einfachheit der Lebensweiſe im Hauptquartier
und die unerſchütterliche Ruhe des Oberbefehlshaber auch in
den kritiſchſten Augenblicken Das letztere hat er alſo ſchon
am erſten Tage beobachten können Vor der Fixigkeit dieſer
Beobachtungsgabe allen Reſpekt die Richtigkeit dürfte aller
dings nicht verbürgt ſein

Frankreichs Vabanqueſpiel im Orient
c B Stockholm 10 März Der Berichterſtatter von

Stockholms Dagbladet in Paris weiß ſchon wie er meldet
ſeit zwei Wochen daß Truppenmengen von 10 000 Mann von
Marſeille und Toulon nach den Dardanellen eingeſchifft ſind
Ferner wird von einer Expedition nach verſchiedenen Plätzen
im Orient geſprochen Die ganze afrikaniſche Armee ſoll jetzt
gegen die Türken vorgehen Man hält die Expedition nach
Konſtantinopel für ein ernſtes Unternehmen welches der
Dreiverband um jeden Preis zu Ende führen möchte
Frankreich gibt damit ſeine Kolonien in Afrika preis in der
Hoffnung daß ſie dieſe und mehr dazu bei einer Einnahme
von Konſtantinopel zurückerhält

DuD3u

Getreide Ausfuhrverbote in Rumänien
e B Bukareſt 10 März Die Ausfuhr von Gerſte

Roggen und Erbſen iſt von jetzt ab verhoten Die Regierung
brachte einen diesbezüglichen Geſetzesvorſchlag ein



Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Groß Namur
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 6 März
Wenn wir ironiſch ſein wollten ſo könnten wir den bel

en Fransquillons welche von England und Frankreich
täglich die wildeſten Beſchuldigungen gegen uns ver

ntlichen einfach ſagen Was wollt ihr denn Wir haben
Vaterland groß gemacht

Denn ſo groß iſt der belgiſche Staat trotzdem wir die
hinter der Yſer noch nicht beſitzen in ſeiner kurzen Ge
te noch nie geweſen wie jetzt wo aus Verwaltungs Rück

ten zwei beträchtliche Stücke Frankreich dazu geſchlagen
rden ſind Jm Oſten iſt das Gebiet von Maubeuge dazu

ekommen und im Süden hat man zu der Provinz Namur das
anzöſiſche Maasland von Givet und Fumany dazu geſchlagen

Ecke mit der Felſennaſe der Veſte Charlemont die ſich
den bisherigen Landkarten ſo bedrohrich in die belgiſchen

larken hineinſchob gehört jetzt zu der vergrößerten Nachbar
rovinz Aus Namur iſt ein Groß Namur geworden der
bliche Semois bildet einſtweilen die ſüdliche Grenze

Welche Aufgaben hier die deutſche Verwaltung gelöſt
t darüber machte mir der Militärgouverneur der Provinz
imur General von Longchamps Berier feſſelnde Mitter
igen Als gegen Ende Auguſt die öſtlichen Provinzen Bel
ns vom Feinde frei waren wurden die alten geſchichtlichen

rovinzeinheiten Belgiens von der deutſchen Verwaltung
zen gelaſſen und auch Namur wurde eines der Militär
rnements Dieſes hatte außer den militäriſchen Auf

ſofort auch wirtſchaftliche zu übernehmen Sowohl die
tlichen wie die Verwaltungsangelegenheiten gingen
eine Hand Das erſte was zur Wiederbelebung des

zu geſchehen hatte war die Jnſtandſetzung der Ver
g Binnen etwa fünf Wochen waren die Bahnen

nbahnen Waſſerſtraßen und zerſtörten Brücken trotz der
r ſehr großen Kriegsſchäden wieder in Ordnung

s mußte uns daran liegen die belgiſchen Beamten nach
Möglichkeit zur Mitarbeit heranzuziehen und ihre Kenntnis
des Landes und der Verhältniſſe nutzbar zu machen Erfreu

erweiſe iſt es denn auch gelungen mit den meiſten bel
ſchen Behörden Fühlung zu gewinnen Jhre Beamten
beiten einträchtiglich mit unſeren Leuten zuſammen

Eine ſehr große Sache war es die ſanitären Verhältniſſe
allmählich in geregelten Gang zu bringen und zwar nach

utſchen Begriffen von denen man hier keine Ahnung hatte
m Chefarzt welcher dem Militärgouvernement unterſtellt
t Und in deſſen Hand die Verteilung der vielfach mangeln

t Medikamente der zur Unterdrückung der Seuchen erforder
zen Seren uſw liegt iſt ein ſchweres Amt anvertraut

eſe Sektion nimmt ſolche Dimenſionen an daß ihre Arbeit
n noch zu bewältigen iſt
An einem praktiſchen Beiſpiele konnten wir die Belgier

berzeugen daß ſanfte Gewalt manchmal von Segen iſt Der
Ciney bei Dinant war ein berüchtigter Typhusherd

HJedermann wußte daß die Urſache nur an der ſchlechten
aſſerverſorgung lag aber infolge lokaler Parteizwiſtig

eiten konnte der Bau der Waſſerleitung nicht zuſtande
kommen Da haben wir ein deutſches Soldatenmachtwort ge
prochen und nun wird die Waſſerleitung gebaut

Mit gleichem Eifer bemüht ſich auf ſeinem Gebiete unſer
Veterinär durch Zuſammenarbeit mit den Tierärzten des

andes die Seuchen namentlich die Maul und Klauenſeuche
bekämpfen Jn zwei Arrondiſſements wo ſie früher nie
örte iſt es uns ſchon gelungen ſie zu unterdrücken
Mit Rückſicht auf die Volksernährung haben wir bereits

eit Anfang September Maßnahmen getroffen um die Be
ung der Felder durch ihre Beſitzer zu veranlaſſen Wir
ten feſtſtellen daß im ganzen Gebiete die Aecker im ſelben

und auch ebenſo ſorgfältig in Kurtur genommen
den ſind wie nur irgend in Friedenszeiten Da wird nie
id einen Unterſchied erkennen Aus den bekannten Grün
iſt auch hier der Anbau der Zuckerrübe für das nächſte

r ſiſtiert und zwar ganz Jn anerkennender Weiſe
rte ſich der Militärgouverneur über die Wirkſamkeit des

amerikaniſchen Hilfskomitees welches auf den Kopf der Be
lkerung täglich 250 Gramm Lebensmittel verteilt

Die bedeutende Vieh und namentlich die Pferdezucht
Provinz hat durch den Krieg ſchwer leiden müſſen Erſt

ben die Belgier dann die Franzoſen und zuletzt wir das
chwertige Pferdematerial requiriert Es galt alle Auf
erkamkeit darauf zu verwenden daß dieſe Quelle des Wohl
des erhalten blieb Eine ſeit mehr als zwei Monaten
genommene ſorgfältige Statiſtik hat dann gezeigt daß der
tand zur Regeneration der Pferdezucht noch vorhanden iſt

zdem wir noch dauernd die Armee verſorgen
Nun fordern wir für unſer Depot deſſen ſehenswerte

lage zu beſichtigen ich Gelegenheit hatte alle tragenden
tuten bei den Truppen und Kolonnen ein um die Fohlen
ich Deutſchland zu liefern Wir haben ſchon an 100 Stück

Muttertiere und ihre Zahl wächſt täglich
Beſſer als der Pferdebeſtand iſt der an Rindvieh erhalten

aus dem wir ganz beträchtlich zur Fleiſchlieferung für das
Heer beitragen können

Schwieriger wie das in den Verhältniſſen liegt als die
Zelebung der Landwirtſchaft war die der Jnduſtrie Hier

namentlich die Mauerſteinbrüche bedeutend ferner die
ewinnung von Pflaſter Schiefer und Schotter wo überall
ben großen auch viel kleine Betriebe beſtehen Wir haben

es immerhin ſchon dazu gebracht daß ein Fünftel von ihnen
wieder im Gange iſt Auch die Kohlengruben arbeiten

Dann erforderten Jagd und Forſtſchutz unſere Aufmerk
n Da die belgiſchen Jagdhüter während des Krieges

Waffe tragen dürfen ſo üben unſere Leute den Jagd
z aus Und das iſt ſehr notwendig denn faſt jeden Tag
den Frevler abgefaßt Man nimmt hier den Holzdieb

ihl und die Wilddieberei ſehr leicht und auch die Gerichte
legen nur kleine Strafen zu verhängen Da ſind wir den
Procureurs du roi den belgiſchen Staatsanwälten deren
rbeit wir nach der Störung der Ordnung durch den Krieg
ſonders begrüßen müſſen durch eine einfache Notmaßregel

Hilfe gekommen Durch entſprechende Verlängerung der
interſuchungshaft können wir den Frevlern die Strafe hin

glich fühlbar machen und auf andere abſchreckend wirken
Wir haben hier ein neues Jagdgeſetz ausgegeben das
ſoweit die natürlichen Verhältniſſe das rechtfertigen

lichſt an das belgiſche anlehnt aber unſeren bewährten
eutſchen Wildſchutz mit übernimmt Wer jagen will und
äre es der Gouverneur ſelbſt muß ſeine Jagdkarte löſen

wird nur mit Erlaubnis und vielfach auf Einladung
d Bitte der belgiſchen Jagdeigentümer gejagt Ein Teil

Beute kann dem Roten Kreuz für ſeine Lazarette zu
geführt werden

Der Militärgouverneur lobte den Dienſteifer der bel
giſchen Polizei und der Juſtizbeamten die von uns einſtweilen
mit halbem Gehalte übernommen worden ſind

Die Verhältniſſe ſind vollkommen friedlich geworden
Nachdem ſchon früher Requiſitionen nur in dem durch un
bedingte Notwendigkeit gebotenen Umfange ſtattgefunden
hatten haben ſie nachdem die Kontribution gezahlt worden
iſt ganz aufgehört ebenſo die Bons

General von Longchamps Bérier hatte ſelbſtverſtändlich
beſonders gute Gelegenheit Vergleiche zwiſchen den franzö
ſiſchen und den belgiſchen Einwohnern ſeines Verwaltungs
bezirkes anzuſtellen Er iſt mit beiden recht zufrieden Jm
ehemals franzöſiſchen Gebiete beſteht die Schwierigkeit daß
dort keine Aerzte und Verwaltungsbeamte vorhanden ſind
doch arbeitet es ſich mit den zugänglichen Franzoſen verhält
nismäßig leicht Der Belgier iſt verſchloſſener aber ebenfalls
intelligent und fleißig und geht gern an ſeine Arbeit Be
ſonders hob der General auch die Willigkeit und Arbeitſam
keit ſeiner walloniſchen Bauern hervor Er ſchloß ſeine Mit
teilungen mit der Feſtſtellung daß es auch hier mit jedem
Tage erfreulich vorwärts geht

Jch kann das durch eine eigene Beobachtung ergänzen
die ich wiederholt gemacht habe und welche die höchſte An
erkennung der deutſchen Verwaltung in Belgien enthält Jn
den Dörfern ſüdlich des Semois iſt man geradezu neidiſch auf
die Nachbarn jenſeits des Fluſſes welche jetzt Belgier ge
worden ſind Ein Fermier der mit ſeiner Tochter Volks
ſuppe holen ging erzählte mir daß man in ſeinem Dorfe
damit umgehe die deutſchen Behörden zu bitten ſie ebenfalls
nach Belgien zu übernehmen Dort hat man Ordnung
und eine Regierung Hier hatten wir beides vor dem Kriege
nicht und ſpäter wird es noch ſchlimmer werden Jch fragte
die Tochter ob ſie denn auch Luſt habe Deutſch Belgierin zu
werden Jch weiß nicht ſagte ſie und neſtelte an ihrer
Jeanne Arc Plakette
und weiß gar nichts ſagte der Alte ärgerlich Sie denkt an
ihren Marcel mit dem ſie verlobt iſt und der im Kriege ſteht
Aber wenn Marcel zurückkommt und arbeiten will wird er
es auch vorziehen Ordnung und Regierung zu haben ſtatt
unſeres Deputiertenſchwindels der Frankreich ruiniert hat

Der Mann iſt vielleicht Royaliſt Aber es gibt viele in
der Gegend die ebenſo denken wie er

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Verluſte der feindlichen
Flotte

Am 1 März haben die Times eine Aufſtellung über
die Schiffsverluſte der Verbündeten veröffentlicht Dieſe
Liſte von 35 Kriegsſchiffen iſt zwar weit davon entfernt auf
Vollſtändigkeit Anſpruch zu machen aber ſie läßt immerhin
erkennen daß das Kriegsſchiffsmaterial der Gegner nach
engliſchen zweifellos von der Zenſur abgeſtempeltem Ein
geſtändnis die fühlbare Minderung von rund 158 000 Tonnen
erfahren hat Nach Berliner Blättermeldungen ſtellen die

Times folgende Schifſsverluſte zuſammen
2 Schlachtſchiffe

Bulwark aufgeflogen am 26 Nov 15 900 To
Formidable torpediert am 1 Jan 15 000 To

13 Kreuzer 10 engl 2 ruſſiſche 1 japan
Amphion durch Mine am 6 Aug 3440 To
Pathfinder torpediert am 5 Sept 2940 To
Pegaſus durch Geſchützfeuer am 20 Sept 2135 To
Aboukir torpediert am 22 Sept 12 000 To
Creſſy torpediert am 22 Sept 12 000 To
Hogue torpediert am 22 Sept 12 000 To
Hawke torvediert am 15 Okt 7550 To
Hermes torpediert am 31 Okt 5600 To
Good Hope durch Geſchützfeuer am 1 Nov 14 180 To
Monmouth durch Geſchützfeuer am 1 Nov 9800 To
Pallada ruſſ torpediert am 11 Okt 7775 To
Jemtchug ruſſ torpediert am 28 Okt 3050 To
Takachiho japan durch Mine am 17 Okt 3700 To

5 Kanonenboote 2 engl 1 franz 2 ruſſ
Speedy durch Mine am 3 Sept 810 To
Niger torpediert am 11 Nov 810 To
Zélée durch Geſchützfeuer am 28 Okt 680 To
Donetz ruſſ durch Geſchützfeuer am 29 Okt 1200 To
Kubanetz ruſſ durch Geſchützfeuer am 29 Okt 1200 To

2 Zerſtörer 1 japaniſcher 1 franzöſiſcher
Shirotaye jap geſtrandet am 4 Sept 380 To
Mousquet franz durch Geſchützfeuer am 28 Okt 303 To

4 Unterſeeboote 2 engliſche 2 franzöſiſche
durch Geſchützfeuer am 18 Okt 725 To

D durch Mine am 3 November 550 To
Curie franz durch Geſchützfeuer am 14 Dez 398 To
Saphir franz geſtrandet am 17 Jan 390 To

4 Torpedoboote 3 franzöſiſche 1 japan
Nr 347 franz durch Zuſammenſtoß am 9 Okt 98 To
Nr 338 franz durch Zuſammenſtoß am 9 Okt 97 To

2Nr 2 JanNr 30 japan durch Mine am 11 Nov 110 To
5 Hilfskreuzer 4 engliſche 1 ruſſiſcher

Oceanic geſtrandet am 8 Sept 7333 Netto Reg
Rohilla durch Mine am 30 Okt 4240
Viknor geſtrandet am 14 Jan 2960
Clan Mc

Naughton vermißt am E 4985
Prut ruſſ verſenkt am 29 Okt 5500

Jn dieſer Liſte fehlt vor allen Dingen das Linienſchiff
Audacious deſſen Verluſt die kurzſichtige weltabgewandte

Zenſurbehörde in England immer noch verheimlichen zu
können glaubt es fehlen weiter die in dem Seegefecht bei
Helgoland am 24 Januar untergegangenen Torpedoboots
zerſtörer ſowie der Panzerkreuzer Tiger oder Lion es
fehlen endlich noch manche andere Kriegsſchiffe der Feinde
beſonders der Engländer deren Untergang in der neu
tralen Preſſe über die ja der engliſche Zenſor glücklicher
weiſe keine Macht hat berichtet wurde Die Liſte der
Times iſt alſo durchaus unvollſtändig und ungenau,

Wieviel Armeemärſche gibt es

Aus engliſchen Zeitungen weiß man daß die engliſchen
Truppen in eine gewiſſe Verlegenheit dadurch gekommen
ſind daß ſie keine rechte Militärmuſik haben Den vor
handenen Kapellen fehlt es wiederum an geeigneten Kom
poſitionen
über mehr Armeemärſche als ſie verwenden kann Denn
es gibt allein über 500 deutſche Armeemärſche Einzelne
ſind gewiſſen Regimentern beſonders verliehen worden und
dürfen nur von dieſen geſpielt werden Ein bekannter
Armeemarſch ſtammt von Friedrich dem Großen der

Ach was ſie iſt ein junges Huhn ſ

Jm Gegenſatz dazu verfügt die deutſche Armee

Vorkſche Marſch den die Kapelle ſpielt wenn die Truppe
zum Sturm vrorgeht ſtammt von Beethoven Auch Richard
Strauß hat drei Armeemärſche komponiert von denen einer
als Präſentiermarſch des Königsjägerregiments zu Pferde
geſpielt wird

e

Kriegs Allerlei
Anonyme Brieſſchreiber in Brüſſel

Das deutſche Gouvernement in Brüſſel hat neuerdingz
viel zu leiden unter einer gehäſſigen anonymen Brief
ſchreiberei deren ſich die Brüſſeler Bevölkerung ſchuldig macht
Die anonymen Briefe enthalten nicht etwa Anklagen gegen
das deutſche Regiment ſie richten ſich vielmehr gegen Brüſſeler
Perſönlichkeiten ſelber die von ihren eigenen Landsleuten
der Spionage beſchuldigt oder ſonſt in irgend einer Weiſe
verdächtigt werden Es iſt neuerdings geradezu in Brüſſel
ein Sport geworden ſich an mißliebige Nachbarn oder an
ſonſtige Perſonen mit denen man ſchon im Frieden auf
Kriegsfuß lebte dadurch zu rächen daß man ſie bei dem deut
ſchen Militärkommando beſchuldigt Das Militärkommando
kann natürlich nicht alle dieſe Briefe unter denen ſich viel
leicht manche berechtigte Anklage befindet einfach ignorieren
Es muß vielmehr in den meiſten Fällen der Beſchuldigung
auf den Grund gehen und ſo kommt es denn daß die ano
nymen Brieſſchreiber wenigſtens die Genugtuung haben daß
manche ihrer perſönlichen Feinde wenigſtens für kurze Zeit
in Unterſuchungshaft genommen werden oder doch alle mög
lichen Scherereien zu erdulden haben

Das Brüſſeler Blatt Le Quotidien wendet ſich in der
Nummer vom 25 Februar in ſcharfen Worten gegen dieſes
Treiben ſeiner eigenen Landsleute und der Umſtand daß
die deutſche Zenſur dieſe ſcharfen Anklagen hat paſſieren
laſſen kann als ein Beweis dafür gelten wie läſtig das
deutſche Gouvernement ſelber dieſe anonyme Briefſſchreiberei
empfindet

Das Eiſerne Kreuz für die zurückgekehrten Austauſch
geſangenen

Der Kaiſer hat ſämtlichen aus der Gefangenſchaft in
Frankreich zurückgekehrten deutſchen Austauſchgefangenen
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen

Anf Sie haben wir gewartet
Barmen 5 März Ein alter Scherz in neuem Gewande wird

vom letzten Aushebungsgeſchäft erzählt Stand da ein
dienter Landſtürmer deſſen äußere Erſcheinung das Wohlgefallen
des Oberſtabsarztes gefunden hatte Der Wehrpflichtige ſchien
Wünſche oder Beſchwerden vorbringen zu wollen getraute ſich jedoch
nicht Der geſtrenge Herr Oberſtabsarzt merkte den inneren
Kampf und leutſelig erkundigte er ſich nach ſeinen Schmerzen
Na wo fehlt s denn Mutig brachte der Mann nun vor was

er auf dem Herzen hatte Er ſei ſchon damals ſeiner nervöſen
Herztätigkeit wegen freigekommen und im Laufe der Jahre habe
ſich das Uebel nicht gebeſſert Er könne z B des Nachts nur ſehr
ſchlecht ſchlafen Bei den letzten Worten erheiterten ſich die Züge
des Oberſtabsarztes zuſehends und er erklärte Auf Sie haben
wir gewartet Und zu dem die Liſte führenden Beamten gewendet
fügte er hinzu Schreiben Sie tauglich zur Jnfanterie Leute
die nachts ſchlecht ſchlafen können haben wir dringend nötig
eignen ſich vorzüglich als Nachtpoſten Er mag bei Tage ſchlafen

Gegen dieſe Logik vermochte der Landſtürmer nichts einzu
wenden

Hurra ſo ſterb ich gern
Von Siegfried von Volkmann

Dem wird nicht leicht das Skerben
Dem heiß das Leben lacht
Doch wenn ich ſoll verderben
Dann ſei s in blul ger Schlacht

Dann ſei s auf Roſſes Rücken
Durch Kugel oder Speer
Dann ſoll uns Sieg beglücken
Dann ſei s zu Deutſchlands Ehr

Den Skahl in Feindes Rippen
Der Heimat kreu ob fern
Ein Hurra auf den Lippen
Hurra ſo ſterb ich gecrn

Wir wollen s ſchon beweiſen
Daß wir der Väfker werk
Du ſchlichtes Kreuz von Eiſen
Um dich buhlt unſer Schwertkt

Und wird s kein Kreuz von Eiſen
Wird s nur ein Kreuz von Holz
Solln ſpäte Enkel weiſen
Den Hügel noch mit Stolz

Friſch auf zum Kampfesreigen
Mich lockt nicht Band noch Skern
Wird mir das Kreuz zu eigen
Hurra dann ſterb ich gern

Laßkt wehn die ſtolzen Fahnen
Die Fahnen ſchwarz weiſz rot
Wenn ſie den Sieg uns bahnen
Was ſchiert uns dann der Tod

Wer fragt nach Bluk und Wunden
Nach Gut nach Weib und Kind
Wenn nur mik Grün umwunden
Siegreich die Fahnen ſind

Es grünen Lorbeerreiſer
In welſchen Landen fern
Pflückt ich die meinem Kaiſer
Hurra dann ſterb ich gern

Für die Redaktion verantwortlich Si e gfr i e d D y5 ck Druck
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